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Tereza Halbrštátová
Das Deutschlandbild in den tschechischen Medien am Beispiel des öffentlich-rechtlichen Fernsehsenders ČT2 im Zeitraum Januar bis Juni 2016

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Analyse des öffentlich-rechtlichen Fernsehsenders ČT2 im Hinblick auf das von ihm vermittelte Deutschlandbild im gewählten Zeitraum. 
Einleitend präsentiert die Autorin kurz den Sender ČT2. Er ist ein Teil des tschechischen öffentlich-rechtlichen Fernsehens. Es bietet sich die Frage an, warum gerade ČT2 für die Analyse ausgewählt wurde und ob bzw. inwiefern dieser das ganze ČT im gewählten Zeitraum repräsentiert. 
[bookmark: _GoBack]Das Kapitel über die deutsch-tschechischen Beziehungen wurde in das Ganze sinnvoll eingefügt. Hier verweist die Autorin schon auf die geschichtlich orientierten Sendungen, die später präsentiert werden, und stellt somit eine Verbindung zwischen dem theoretischen und praktischen Teil her. Dieser Teil der Arbeit belegt außerdem, dass sie gut mit der Sekundärliteratur arbeiten kann. 
Den Hauptteil bildet die Präsentierung der einzelnen Sendungen. Positiv zu bewerten ist, dass bei jeder Sendung wichtige Daten angeführt und grafisch hervorgehoben sind – u.a. Sendezeit, Genre, Produktionsland und Produktionsjahr. Zu jeder Sendung schreibt die Autorin ihre Meinung zum vermittelten Deutschlandbild. Die Ergebnisse werden am Ende der Arbeit zusammengefasst und auch mit Hilfe von Schaubildern dargestellt. Wie die Autorin selbst bemerkt, lässt sich allerdings in vielen Fällen schwer bewerten, inwiefern als positiv oder negativ das jeweilig vermittelte Deutschlandbild zu bewerten ist. Es ließe sich noch differenzierter vorgehen. Zum Beispiel die Tatsache, dass eine deutsche Sendung ein negatives Deutschlandbild vermittelt, kann im Zuschauer unter Umständen ein positives Bild über das heutige Deutschland hervorbringen, das mit seiner eigenen Geschichte kritisch umzugehen weiß.  
Im Text treten morphologische und lexikalische Fehler auf. Insgesamt bewerte ich die Abschlussarbeit von Tereza Halbrštátová mit velmi dobře minus (D).
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